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Lottogeld für Fußballtore

Erfolge in der Kampfkunstschule

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Artern - Nach so langer Warte- und Vorbereitungszeit wurden nun die ersten Kampfkunst-Prüfungen in der Kampfkunstschule Artern e.V. im 
Jugendbereich durchgeführt. Die Urkunden und Prüfungsmarken lagen schon längst bereit, aber durch die verschiedenen Umstände konnten 
die Prüfungen lange nicht durchgeführt werden und ein gutes Training gehört natürlich auch dazu. Umso größer war die Freude bei den ersten 
Prüfungsteilnehmer*innen und Trainern, denn die Ergebnisse der Prüfungen waren gut bis sehr gut. Amelia Stelzer und Kerem Sahin aus Artern 
erreichten den 3. Kyu (grünen Gürtel) und Benjamin Weiland aus Mansfeld erreichte den 2. Kyu (blauen Gürtel). Wir gratulieren zu dieser 
ansprechenden Leistung.             Text & Fotos: Werner Bank, Vereinsvorsitzender 

Artern - Durch die Gewährung 
der Zuwendung aus Überschüs-
sen der Staatslotterien 2021 in 
Höhe von zweitausend Euro an 
den VfB Artern 1919 e.V. konnte 
ein wesentlicher Mangel in der 
Sportstätte "Stadion im Saline-

park" behoben und neue Stadion-
Fußballtore angeschafft werden. 
Dadurch ist wieder ein sicherer 
und kontinuierlicher Trainings- 
und Wettkampfbetrieb durch 
die Fußballmannschaften des 
VfB Artern und die Durchführung 

des Schulsports der Schulen in 
der Stadt Artern gewährleistet. 
Der Zahn der Zeit hatte an den 
Fußballtoren im Stadion seine 
Spuren hinterlassen. Nach fast 
vierzig Jahren Standzeit half nun 
auch keine frische Farbe mehr, 
um diese zu erhalten und die 
Gewährleistung der Sicherheit 
bei der Sportausübung war 
gefährdet. Die Anschaffung 
normgerechter neuer Stadion-
Fußballtore war aus diesem 
Grunde erforderlich. Bei der 
Realisierung des Vorhabens 
„Anschaffung neuer Stadion-

Fußballtore“ wurden durch un-
seren Verein unbare sowie bare 
Eigenleistungen erbracht. Durch 
die wesentliche Unterstützung der 
Firma Blumen- und Landschaftsbau 
Killat aus Artern konnte der fach-
gerechte Einbau der Fußballtore 
gewährleistet werden, wofür sich 
die Sportler recht herzlich bedanken. 
Der VfB Artern 1919 e.V. sagt gro-
ßen Dank für die Gewährung einer 
Zuwendung aus den Überschüssen 
der Staatslotterien 2021 beim 
Thüringer Finanzministerium und 
der Finanzministerin, Frau Taubert. 
Text: Martin Scholz, Vorsitzender
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Kolumne Computerhilfe: Frühling!

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Digitale Geräte richtig benutzen 
heißt auch, sie mal nicht zu 
benutzen. 
Gerade aktuell bietet sich das an, 
denn es ist Frühling. Schauen Sie 
darum bitte mal nicht auf einen 
Bildschirm oder Monitor, sondern 
schauen Sie sich um. Legen Sie 
mal das Handy weg und sein Sie 
einfach mal ein paar Stunden 
nicht erreichbar. Am Besten geht 
das draußen, optimal dort, wo es 
viel Grün gibt.
Draußen ist die Grafik maximal 
hochauflösend und 3D. Es gibt un-
endlich viele Farben und der Ton 
umfasst alle Frequenzen. Effekte, 
wie Wetter und Sonnenwan-
derung sind perfekt berechnet 
und werden durch Ereignisse, 
wie Wind und Regen bereichert. 

Am schönsten ist es aber zurzeit, 
wenn die Sonne scheint.
Dazu kommen die Naturprogram-
me mit Flora und Fauna. 2 hoch-
komplexe Algorithmen mit vielen 
Einstellungen und Möglichkeiten. 
Flora wächst permanent, aber fast 
unbemerkt zu einer farbreichen 
Blütenpracht. Dann werden aus 
den Blüten noch Früchte berech-
net und in Echtzeit realisiert. 
Aktuell können sie kostenfrei 
am Event „Blütenpracht 2022“ 
teilnehmen, also nutzen Sie diese 
Chance! Das Programm Fau-
na nutzt mehr Arbeitsspeicher 
als das Programm Flora. Dabei 
werden echte NPCs bis ins klein-
ste Bit generiert. Alles kreucht 
und fleucht und aktuell ist der 
Vogelgezwitscher-Modus vorein-

gestellt. In ein paar Tagen sollen 
auch schon die ersten Tierkinder 
releast werden.
Wenn Sie dies in einer Zeitung 
lesen, halten Sie gerade gedruck-
tes Papier in den Händen. Da 
funktionieren viele Wischgesten 
nicht, sondern Sie müssen gele-
gentlich umblättern. Auf jeden Fall 
sind Sie auf dem richtigen Weg. 
Jetzt sollten Sie sich nur noch 
mit ein paar Freunden im Grünen 
verabreden. Versuchen Sie das 
einfach mal so, dass keiner ein 
Handy dabeihat. Das wird eine 
wundervolle Erfahrung! Genau 
jetzt: im Frühling!

Verk.  gebr.  Ceranherde , 
Plattenh., Gash. Waschm., Trockn., 
Geschirrsp., Kühl- Gefrierger. mit 
Garant., Kundendienst u. Ersatzteile, 
Tel.: Rastenberg 036377 80224

Hebebühne 12247-Junior 12-trai-
ler, 12 m-230 V Bj. 2007 und

Traktor FOTON TE254 m. neuer 
Kabine, 180 Betriebsstd., beide 
Geräte in sehr gutem Zustand, 
TÜV u. UVV neu zu verkaufen, 
Anfragen unter Chiffre 01522 an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, Im 
Gewerbegebiet 1, 06571 Roßleben 
– Wiehe OT Wiehe

Verkaufe Auto Scénic Bj. 2007, 
150 tkm, TÜV 7/22, scheckheftge-
pflegt, kein Unfallwagen, 2. Radsatz, 
Anhängerkupplung, Pr. 2500 Euro, 
Tel.: 0176 53184789

Motorrad Honda CB 1100 EX, 
Bj. 2016, 6800 km, TÜV 6/22, top 
Zustand, VB 8200 Euro, Tel.: 034672 
81526

Verkaufe günstig Ablufttrockner, 
Schlafzimmerbetten, 2 Nacht-
schränke, Spiegelkommode 1959, 
gut erhalten, Tel.: 0152 38279550

Irakischer Reisepass von Rondik 
Azeez verloren, bitte melden unter 
Tel.: 0152 21083888

Die Jagdgenossenschaft 
Schmon lädt alle Eigentümer von 
bejagbaren Flächen am 27.05., 
um 18 Uhr in die Jäger Hütte 
in Herrmanseck zur diesjährigen 
geschlossenen Versammlung ein.

Rentner sucht Minijob auf 450 
Euro Basis, FS vorhanden, Tel.: 
034673 786500

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis u. 
anl. Kreisen. Stressfr. Abwickl. 
des Verkaufes, Organis. d. 
Energieausweises, Einhol. aller 
Obj.unterlagen, z.B. Grundb. -u. 
Katasterblatt, Probl.klärung m. 

Behörden u. Gerichten, Bewertung 
(geprüfter Immobilienbewerter), 
vollst. Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen GmbH, 
03464 570157 oder 0173 4548000, 
info@goldberg-immobilien-sanger-
hausen.de, immer erreichbar.

Bornstedt, MFH, Wfl. ca. 290 
m², Gst. 547m², Bj. um 1800, 
saniert, vermietet, Heizung Elektro, 
Energiebedarfsausw. 236,7kWh/

(m²a) Klasse G, VHB:190.000 
Euro zzgl. 3,75% MC, Tel.: 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Bucha, freist. Bauernhaus, Wfl. 
ca. 140 m², Gst. 1449 m², Bj. um 
1930, Heizung Öl, Festbrennstoffe, 
Energiebedarfsausw. 285,7 kWh/
(m²a) Klasse H,VHB: 70.000 Euro; 
zzgl. 3,75% MC, Tel.: 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de 

Buttstädt, Stadthaus, Wfl. 
ca. 300 m², Gst. 331 m², Bj. 
um 1900, teilsaniert, Ölheizung, 
Energiebedarfsausw. 233,9 kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 270.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel.: 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Eckartsberga, MFH,  Wfl. 
ca. 224 m², Gst. 808 m², Bj. 
um 1936, vermietet, Heizung 
Erdgas, Energieverbrauchsausw. 
195,3 kWh/(m²a); Klasse F, VHB: 
195.000 Euro zzgl. 3,75 %MC, Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Schafstädt, EFH, Wfl. ca. 120 m², 
Gst. 310 m², Bj. um 1900, Heizung 
Öl, Energiebedarfsausw. 222,7 
kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 125.000 
Euro 3,75% MC, Tel.: 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in und um Bad Bibra, 
Nebra oder Laucha, Tel.: 034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de
Höhne Immobilien – suchen EFH in 
und um Braunsbedra oder Mücheln 
Tel.: 034771 22870 „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt Tel.: 034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de
Höhne Immobilien – suchen EFH in 
und um Krumpa, Tel.: 034771 22870 
„Seit 31 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bennstedt oder 
Höhnstedt, Tel.: 034771 22870 
„Seit 31 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen, Tel.: 
034771 22870 „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 

www.hoehne-immobilien.de
Höhne Immobilien – suchen 

EFH in und um Artern, Tel.: 
034771 22870 „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus verkaufen?
„Seit 31 Jahren ihr Immobilienprofi 
in der Region“. Wir erstellen Ihre 
Wertermittlung zeitnah, professio-
nell, kostenlos und begleiten Sie 
unkompliziert und rechtssicher bei 
dem Verkauf Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit uns 
einen Termin unter der Tel.: 034771 
22870 www.hoehne-immobilien.
de, info@hoehne-immobilien.
de, Immobilienbüro Petra Höhne, 
Siedlung 26, 06268 Nemsdorf-
Göhrendorf

Attr. Mann 59 / 182, habe sehr 
viel Humor u. keine Altlasten,, ich 
suche eine liebe Sie u. möchte eine 
gemeins. Partnerschaft aufbauen, 
Zuschriften unter Chiffre 01622 an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, Im 
Gewerbegebiet 1, 06571 Roßleben 
– Wiehe OT Wiehe
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HEIMAT-ECHO
Telefon: 

034672 6968-0

Fax: 
034672 6968-10

Schritt für Schritt

Tag der Städtebauförderung 
Einladung in das Soziokulturelle Zentrum 
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Roßleben-Wiehe - Am Samstag, 
dem 14. Mai 2022 findet zum 8. 
Mal der Tag der Städtebauför-
derung statt. Auch die Stadt 
Roßleben-Wiehe möchte diesen 
Anlass nutzen, trotz außerge-
wöhnlicher Rahmenbedingun-
gen, auf eine transparente und 
strategische Stadtentwicklung 
aufmerksam zu machen. Bei 
diesem Aktionstag soll es auch 
in diesem Jahr darum gehen, 
den Einsatz von Städtebauför-
dermitteln in den ausgewiesenen 
Sanierungsgebieten „Erweiterter 
Ortskern“, „Dichterviertel“ und 

dem „Schloss Wiehe“ offen zu 
legen und die mit Unterstützung 
der Städtebauförderung erreich-
ten Ziele greifbar zu machen.
Die Sanierungsschwerpunkte in 
Roßleben-Wiehe umfassen die 
Neuordnung, Neugestaltung und 
Aufwertung des Wohnumfeldes 
sowie die Nachnutzung von 
Leerständen, Sanierung von Au-
ßenräumen, Straßen und Plätzen. 
Dieser Tag gilt nicht nur dem 
zufriedenstellenden Rückblick, 
sondern vielmehr als Impuls 
für weitere Vorhaben und zu-
künftige Aufgaben im Sinne 

einer nachhaltigen Stadtent-
wicklung. Vor diesem Hinter-
grund sind die Bürgerinnen und 
Bürger Roßleben-Wiehes und 
Interessierte ab 10  Uhr in das 
Soziokulturelle Zentrum in der 
Thomas-Müntzer-Straße 1a im 
OT Roßleben eingeladen. Hier 

werden aktuelle Vorhaben der 
Stadtsanierung vorgestellt und 
Möglichkeiten geboten, mit der 
Stadtverwaltung bezüglich der 
Stadtsanierung in persönlichen 
Kontakt zu treten. Ihre Stadtver-
waltung Roßleben-Wiehe und 
DSK Weimar

Roßleben - Mit viel Freude und 
Motivation haben sich die er-
sten Seniorinnen am 31. März 
zur Rollator-Runde aufgemacht. 
Begleitet wurden sie von Kerstin 
Herzau, Mitarbeiterin des Mehr-
generationenhauses Roßleben, in 
Trägerschaft des Kreisjugendring 
e.V., und Katja Wagner, Sozial-
pädagogin im VHS-Bildungswerk. 
Startpunkt war der Parkplatz „An 
der Kaufhalle“ in Roßleben. Die 
Bewegungseinheiten mit gemä-
ßigter Geschwindigkeit finden 
nun regelmäßig donnerstags 
ab 10 Uhr statt. Neuzugänge 
sind jederzeit herzlich willkom-
men. Interessierte, die gern 
dabei wären, jedoch nicht den 
besagten Treffpunkt erreichen 
können, werden gebeten, sich 
telefonisch an die Ansprechpart-
nerinnen zu wenden (Tel: 034672 
696915 oder 0176 57653948). 
Das kostenfreie Bewegungsan-

gebot findet statt im Rahmen 
des Projekts „Lebenswerte Zu-
kunft in der Region“ und wird 
gefördert vom Landesprogramm 
Solidarisches Zusammenleben 
der Generationen sowie von der 
Stadt Roßleben-Wiehe.
       Text & Foto: Katja Wagner



Rechtsanwalt Hartmut Lasse aus 
Querfurt behandelt  für unsere 
Leser aktuelle  Fälle aus der Recht-
sprechung. Wenn Fragen zu einem 
Rechtsthema auftauchen sollten, 
schreiben Sie uns unter Kennwort 
"Ratgeber Recht" an: Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe. Wir werden 
Ihre Fragen umgehend an unseren 
Experten weiterleiten. Auf Wunsch 
wird Ihre Post vertraulich behandelt. 
Für eventuelle Rückfragen erbitten 
wir Ihre Telefonnummer.           Foto: UV
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Ratgeber Recht: 

Haftung im Arbeitsverhältnis, in jedem Fall?

Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wan-
der-und Fahrradkarte des Vereins 
vorgestellt. Diese ist ab sofort in 
der Redaktion vom Unstrut-Echo 
in Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 69680

Rad- und 
Wanderkarte

Im Rahmen der sogenannten Arbeit-
nehmerhaftung haftet der Arbeit-
nehmer grundsätzlich, wenn er den 
Arbeitgeber oder einen Kollegen oder 
einen Dritten schuldhaft schädigt. 
Michael W. langjähriger Berufskraft-
fahrer, jetzt im Zustelldienst tätig, ist 
dabei ein etwas größeres, unhand-
liches und auch vom Gewicht recht 
schweres Paket einem Empfänger 
zuzustellen. Nach der Weisung seines 
Arbeitgebers darf er mit dem Liefer-
fahrzeug keine Grundstücke der Emp-
fänger befahren, muss also außerhalb 
auf der Straße halten. Doch hier war 
der Weg vom Fahrzeug zur Haustür 
sehr weit. Da ihm die Örtlichkeiten 
einigermaßen bekannt waren ent-
schied er auf das Grundstück zu fahren 
und dort in unmittelbarer Nähe zur 
Eingangstür das Paket auszuladen. Er 
kommt die Straße heruntergefahren, 
holt nach links aus, fährt eine Kurve 
und mit Schwung die Toreinfahrt pas-
sierend in das Grundstück hinein. Es 
kracht, das Fahrzeug wird nach links 
gedrückt, metallische Geräusche, ein 
Kratzen, ein Schleifen, dann steht 
das Fahrzeug, der Motor abgewürgt. 
Michael W. ist „Kreidebleich“. Er steigt 
aus. Der Schock ist groß. Der Aufbau 
seines Fahrzeuges stark eingedrückt, 
wohl Totalschaden. Die schmie-
deeiserne Metallbrücke über dem 
Eingangstor und die Seitenteile sind 
aus der Halterung gerissen und völlig 
verbogen, teils sind die Schweißnähte 
aufgebrochen. Der Schaden am Fahr-
zeug 12.000 €. Die Instandsetzung 
des schmiedeeisernen Tores 7.000 €.
Die früheren Grundsätze der gefahrge-
neigten Arbeit regelten eine gestufte 
Haftung des Arbeitnehmers, abhän-
gig von seinem Schuldvorwurf. Bei 

leichter Fahrlässigkeit gibt es keine 
Haftung. Bei mittlerer Fahrlässigkeit 
wird die Haftung für einen Schaden 
quotenmäßig verteilt und bei grober 
Fahrlässigkeit gilt grundsätzlich eine 
Haftung in vollen Umfang (in Aus-
nahmen anteilmäßig). Bei Vorsatz gilt 
immer eine volle Haftung. 
Die Begrenzung der Beschränkung 
der Arbeitnehmerhaftung auf gefahr-
geneigte Arbeiten hat das Bundesar-
beitsgericht (BAG) aufgegeben. Die 
Grundsätze über die Beschränkung 
der Arbeitnehmerhaftung wurden 
erweitert auf alle Arbeiten, die durch 
den Betrieb veranlasst sind und 
aufgrund eines Arbeitsverhältnis-
ses geleistet werden, auch wenn 
diese Arbeiten nicht gefahrgeneigt 
sind. D.h. die gestufte Haftung des 
Arbeitnehmers nach Schuldvor-
wurf (Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit 
und Fahrlässigkeit) besteht nun für 
gefahrgeneigte Arbeit und nicht 
gefahrgeneigte Arbeit. Um leichte 
Fahrlässigkeit handelt es sich, wenn 
der Arbeitnehmer die im Verkehr 
erforderliche Sorgfaltspflicht nicht 
beachtet (§ 276 BGB). Leichteste 
Fahrlässigkeit liegt bei Versehen, all-
täglicher Unachtsamkeit vor. Hieraus 
folgt keine Haftung. Bei mittlerer 
Fahrlässigkeit hat der Arbeitnehmer 
die im Verkehr erforderliche Sorgfalt 
nicht beachtet, ohne dass ihm ein 
besonders schwerer Vorwurf zu 
machen ist. Grobe Fahrlässigkeit 
ist gegeben, wenn der Arbeitnehmer 
die verkehrserforderliche Sorgfalt in 

besonders schwerem Maße verletzt. 
Dies wird angenommen, wenn der 
Handelnde Verhaltensregeln mis-
sachtet, die im konkreten Fall jedem 
einleuchten müssen, z.B. Überholen 
in einer unübersichtlichen Kurve. In 
unserem Fall ging das zuständige 
Arbeitsgericht von einer groben 
Fahrlässigkeit aus. Das Fahrzeug des 
Arbeitgebers war versichert, doch 
er musste die Selbstbeteiligung von 
1.000 € mittragen und auch die vollen 
Instandsetzungskosten in Höhe von 
7.000 € für das Eingangstor musste 
der Arbeitgeber gegenüber dem 
Grundstückseigentümer bezahlen, der 
den Schaden konkret nach Aufmaß 
und Einholung mehrerer Angebote 
nachweisen konnte.  Michael W. 
hatte sich bewusst gegen die Wei-
sung des Arbeitgebers entschieden 
und war auf das Grundstück des 
Empfängers gefahren und das, ohne 
hier die Örtlichkeiten zu beachten, 
insbesondere die Gestaltung und 
Höhe der Durchfahrt, die er wegen 
der gefahrenen Kurve gut erkennen 
konnte. „Ich passe da schon durch“, 
dachte er. Bei grob fahrlässigem Ver-
halten haftet der Arbeitnehmer in aller 
Regel für den gesamten Schaden. Der 
Arbeitgeber hatte ihm angeboten den 
Schaden in Raten zu bezahlen, doch 
Michael W. ging davon aus, dass er 
nicht haften würde. So kam es zu dem 
Gerichtsgefahren, in dem schließlich 
ein Vergleich geschlossen wurde und 
¾ des Schadens durch Michael W. 
übernommen wurden. Zwischenzeit-
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lich hatte er das Unternehmen des 
Arbeitgebers verlassen und es wurde 
Ratenzahlung zu 250,00 € je Monat 
vereinbart. Hartmut Lasse, Fachan-
walt für Arbeitsrecht, Querfurt
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Wandern auf sauberen Wegen
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70 Jahre Kindertagesstätte „Bummi“

-------------------------------------------------------------------------
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Lossa - Nachdem nun endlich bzw. 
hoffentlich die pandemiebedingten 
Einschränkungen vorüber sind, freu-
en sich die Kinder und das Team der 
Kindertagesstätte „Bummi“ in Lossa 
auf den 70. Geburtstag ihrer Einrich-
tung. Hierfür wird seit vielen Wochen 
fleißig geplant, organisiert, geprobt 
und gebastelt. Um alle Unkosten 
einer bunten Festwoche mit vielen 
schönen Angeboten bestreiten zu 
können, wurden bzw. werden noch 
immer Sponsoren gesucht, die der 
Kindertagesstätte wohl gesonnen 
gegenüberstehen. Zur weiteren 
finanziellen Unterstützung der Fei-
erlichkeiten fand sich der kreative 
Basteltrupp rund um Anja Pape kurz 
entschlossen und spontan zusam-
men, um dekorative Ostergestecke 
und Türkränze zu kreieren und allen 
Interessierten zum Kauf anzubieten. 
Der Erlös in Höhe von 415 Euro ging 

zu 100% an die Einrichtung. Ein 
herzliches Dankeschön hierfür gilt 
Anja Pape, Anne Martin, Adriana 
Köhler, Isabell Hellmuth, Christiane 
Tänzer und Julia Füger.
Am 13. Mai wird ab 14.30 Uhr der 
Höhepunkt der Festwoche mit einem 
bunten Nachmittag eingeläutet. Hier 
werden die Gäste mit der Aufführung 
der „Vogelhochzeit“, Kaffee und 
Kuchen, Getränken, Grillwürstchen, 
musikalischer Umrahmung, netten 
Unterhaltungen sowie Spiel und 
Spaß für Groß und Klein empfangen 
und überrascht. Wenn Lossaer Bür-
ger Lust auf diese Geburtstagsparty 
haben, sollten sie es nicht versäu-
men, sich rechtzeitig auf den Weg 
zum Kindergarten zu machen. Für 
die optimale Organisation würde sich 
das Team über eine zeitnahe telefoni-
sche Anmeldung unter 036377 5478 
freuen. Text & Fotos: Simone Kuhnt

Roßleben - Unter diesem Motto haben 
wir auch in diesem Jahr unsere schönen 
Wanderwege bereinigt. Es ist schon 
Tradition, dass wir 1- bis 2-mal die 
Aktion starten. Es widert uns an, wenn 
wir laufen und sehen müssen, dass 
rechts und links Müll die Wege säumt 
- von Schnaps- und Bierflaschen über 
Plastikartikel, Mundschutz und unsagbar 
viele Taschentücher. Wir zieren uns 
nicht, all dies zu sammeln, obwohl wir 
auch belächelt werden. Unser Wunsch 
wäre, wenn alle Leute, die  diese Wege 
nutzen und Freude am Wandern haben, 
ihren Müll mitnehmen. Wir bedanken 
uns.            H. Maruschke & I. Hubert 



Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wan-
der-und Fahrradkarte des Vereins 
vorgestellt. Diese ist ab sofort in 
der Redaktion vom Unstrut-Echo 
in Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 69680

Rad- und 
Wanderkarte

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e
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www.landschule-osterhausen.de



Das UNSTRUT-ECHO und die hier 
präsentierten Gewerbetreibenden 

wünschen einen schönen Muttertag!

Entstehung im 13. Jahrhundert
An einem Tag im Jahr werden die Mütter gefeiert und ihr Einsatz 
wird mit Gedichten, Gebasteltem, Blumen und anderen Geschenken 
belohnt - dem Muttertag. In Deutschland und vielen anderen Ländern 
fällt er auf den zweiten Sonntag im Mai. Seit wann gibt es diesen Tag 
eigentlich? Wer hat ihn erfunden und wer hat ihn geprägt? Bereits die 
alten Griechen veranstalteten ein Fest zu Ehren der Mutter des Gottes 
Zeus. Diese Tradition ging mit dem Zerfall des alten Griechischen 
Reiches verloren, sie wurde aber von einigen Herrschern verschiedener 
Länder  immer wieder aufgegriffen. Ob diese sich dabei tatsächlich 
an der Tradition der alten Griechen orientierten, ist nicht ganz sicher. 
Im England des 13. Jahrhunderts wurde unter Heinrich III. der 
„Mothering Day“ eingeführt. An diesem Tag sollten die Christen der 
„Mutter Kirche“ gedenken und die ganze Familie kam zusammen, 
um gemeinsam in die Kirche zu gehen. Anfang des 19. Jahrhunderts 
wollte der französische Herrscher Napoleon, der sein Machtgebiet 
in Europa immer mehr ausweitete, einen Tag zu Ehren der Mütter 
einführen. Doch das Regime Napoleon Bonapartes wurde im Jahre 
1815 endgültig gestürzt, und dieses Vorhaben wurde von den Franzosen 
nicht mehr umgesetzt. Der Muttertag, wie wir ihn heute feiern, nahm 
seinen Ursprung 1872 in Amerika. Damals forderte Julia Ward Howe, 
eine bekannte Vertreterin der Frauenbewegung, den amerikanischen 
Müttern einen Tag im Jahr zu widmen, an dem sie für all ihre Mühen 
geehrt würden. Die Forderung blieb zunächst unerfüllt. Als Begründerin 
des Muttertages gilt schließlich Anna Jarvis, die ebenfalls als US-
amerikanische Frauenrechtlerin bekannt wurde. Auch sie setzte sich 
für die Einführung eines offiziellen Feiertags zu Ehren der Mütter ein. 
Im Jahr 1914 wurde der Muttertag national anerkannt.

Seniorentanzgruppe gratuliert

Wiehe - Die Seniorentanzgruppe der Evangelischen Kirchengemeinde 
Wiehe unter der Leitung von Ute Kermer richtete am 17. März den 
90. Geburtstag ihres ältesten Mitgliedes Magarete Bieling aus. Die 
Seniorentanzgruppe trifft sich jeden Montag im Gemeindehaus zu 
ihrem wöchentlichen Beisammensein, wo auch Magarete Bieling 
gelegentlich daran teilnimmt. Text & Fotos: Pfarramt Wiehe
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Das Unstrut-ECHO und die hier 

präsentierten Gewerbetreibenden 

wünschen ein schönes Lindenfest!

Ostereiersuche in der Kita „Bummi“

Kyffhäuser- Verkehrswacht unterwegs

Programm Lindenfest am 21. Mai
15 Uhr Eröffnung mit Salutschießen durch den Großkaliber-
Schützenverein Langenroda „Zur Linde“ e.V.
Programm für Jung und Alt
16 bis 17.30 Uhr Helderbachtaler Blasmusikanten
19 Uhr Tanz im Mai mit der Ichstedter Band MATT & Dory

Spielmobil & Hüpfburg für Kinder • Kyffhäuser Verkehrswacht
Kaffee & Kuchen 

Veranstalter ist der Donndorfer Carnevals Verein

Donndorf - Am 14. April durften alle Kinder gemeinsam auf Ostereisuche gehen. Auf dem schönen Außengelände der Kita war es gar nicht so 
einfach alle Überraschungen zu finden. Der Osterhase war sehr fleißig und die Kinder hatten großen Spaß. Natürlich wurde kräftig genascht.
        Text & Fotos: Sandra Bradtke, Leiterin

Artern - Die Kyffhäuser-Verkehrswacht-Artern e.V. wird in diesem 
Jahr wieder Verkehrssicherheitstage für Jung und Alt durchführen. 
So werden wir am 21. Mai zum Lindenfest in Donndorf mit unseren 
Simulatoren wieder dabei sein. Sie haben die Möglichkeit ihr Wissen 
aufzufrischen und können z.B. am Agility Board ihr Reaktionsvermö-
gen testen. Neu ausgestattet wurde die Verkehrswacht durch die 
VR-Brillen. Hier kann man das Verkehrsgeschehen aus unterschied-
lichen Blickwinkeln selbst erleben. Mit dem Bremssimulator und 
der Ablenkung mittels Handy werden Teilnehmende erkennen, wie 
schnell es zu einem Unfall kommen kann. Auch für Kinder werden 
wir Wissenswertes bereithalten. 
  Text & Fotos: Gudrun Holbe, Geschäftsführerin
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